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Zwei Neuankömmlinge aus der Donau - Hypania invalida 
(Polychaeta) und Jaera istri (Isopoda) - haben den gan­
zen Main besiedelt

[Hypania invalida and Jaera istri, two newcommers in the whole River 
Main]

Wolf-Dieter Schmidt, Isabel Kaiser und Imke Schuller
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Seit sich die Gewässergüte in Rhein und Main und insbesondere die Beschaffen­
heit der Sedimente verbessert hat, läßt sich ein Austausch verschiedener Arten 
über diese Flusssysteme feststellen. Die Süßwassergarnele Atyaephyra desma- 
resti ist ein typisches Beispiel hierfür ( H e u s s  & al). Auch nach Öffnung des 
Main-Donau-Kanals haben sich einige Arten aus der Donau bis in den Main hin­
ein verbreitet, so Dikerogammarus haemobaphes, D. villosus, Corophium cur­
vispinum ( T i t t i z e r  1996a).

Im Rahmen einer Meßfahrt im Mai 1998 mit der MS Burgund über Main, 
Main-Donau-Kanal und Donau konnte ein nahezu durchgehendes Vorkommen 
von Hypania invalida und Jaera istri im staugeregelten fränkischen Main (Fluß- 
km 66,4-383,0) festgestellt werden. Bei Untersuchungen von Greiferproben 
wurde besonders in den tieferen Uferbereichen des Mains ein dichtes Vorkom­
men beider Arten nachgewiesen.

Hypania invalida G r u b e

Dieser einzige Süßwasserpolychaet Deutschlands stammt aus dem ponto- 
kaspischen Raum und ist ein Relikt der tertiären Meeresfauna. Er bevorzugt ste­
hende bis langsam fließende Gewässer. Dort baut der Wurm an Steinen und im 
Schlamm senkrechte Wohnröhren. Die bisher bekannte Verbreitung von Hypa­
nia reichte zunächst in der Donau bis Vilshofen ( K o t h e  1968) und später bis 
Regensburg. Zu seiner flussaufwärts gerichteten Wanderung trug wesentlich die 
Schifffahrt bei ( T i t t i z e r  1996). Die Ausbreitung ging vor allem in den tieferen 
Flussbereichen der Donau weiter. Bereits 1993 wurden Funde im Main-Donau- 
Kanal und aus dem Niederrhein gemeldet ( T i t t i z e r  1997). Seit 1996 zeigen Ein­
zelfunde aus dem Main bei Faulbach (Fluss-km 146,5) und aus der Mosel bei 
Fluss-km 1,2 die rasche Verbreitung dieser Art an. Seit 1997 sind dichtere Be­
stände in der Donau, im Main-Donau-Kanal, im Rhein (km 170-969,0) und im
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Untermain zwischen Aschaffenburg bis Wertheim bekannt ( B u n d e s a n s t a l t  f ü r  

G e w ä s s e r k u n d e  1996).
Unsere durchgehende Untersuchung des Mains im Jahre 1998 belegte, daß 

Hypania in fast allen Stauhaltungen des fränkischen Mains einen sehr stabilen 
durchgehenden Bestand ausgebildet hat. Seine Schlammröhren fallen als dichte 
Zottenbüschel an den Steinen makroskopisch auf. Die Individuendichte kann bis 
zu etwa 3 000 Ind/m2 betragen. Lediglich im Bereich Marktheidenfeld bis Lohr 
war vermutlich wegen eines verstärkten Sandtriebes ein Fehlen festzustellen.

Jaera istri ( V e u i l l e )

Die Heimat dieser Assel sind die steinigen Ufer der Flüsse und Ästuare im Be­
reich des Schwarzen und des Kaspischen Meeres. Ihre Nahrung sind Algen und 
Detritus. In der deutschen Donau trat sie erstmals im Raum Vilshofen (km- 
2320) auf ( K o t h e  1968). Seitdem ist eine flussaufwärts gerichtete Wanderung 
zu verfolgen: 1987 im Großraum Regensburg, 1995 vereinzelt im Main im Be­
reich Freudenberg ( S c h l e u t e r  & S c h l e u t e r  1995) und im Rhein ( T i t t i z e r  

1996). Seit 1996 wurden bereits dichte Bestände mit bis zu 8.000 Ind./m2 zwi­
schen Aschaffenburg und Faulbach festgestellt ( B u n d e s a n s t a l t  f ü r  G e w ä s s e r ­

k u n d e  1996).
Wir haben jetzt Jaera istri über den gesamten fränkischen Main verteilt vor­

gefunden. Ihre Abundanz ist jedoch von der Korngröße des Sedimentes abhän­
gig. Bevorzugt war sie auf Wasserbausteinen bis hin zu Grobkies anzutreffen. 
Flussstrecken mit hohem Feinsandanteil (Spessartstrecke) und hohem Schluffan­
teil (Gemünden bis Volkach) werden derzeit von ihr strikt gemieden ( Fluss-km 
156,0 bis 321,0). Sehr häufig war die Art im Aschaffenburger Bereich und zwi­
schen Bamberg und Schweinfurt anzutreffen. Bisher war sie im Main lediglich 
in wenigen Exemplaren im Bereich Würzburg und Freudenberg bekannt ( T i t t i ­

z e r  1996b, S c h ö l l  & al, 1996, S c h l e u t e r  & al. 1995). Die Individuendichte 
schwankt zwischen 1000 Ind/m2 bis 10 Ind/m2 und Einzelfunden.
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